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Firma zu versehen. Die urschriftliche Karte ist bis
zum 1. April 1918 sorgfältig aufzubewahren.

3. Jeder Lieferer (Händler ), der von einem im Aus-
lan 'de wohnenden Lieferer böhmijche Kohlen bezieht, hat die
betreffenden Meldekarten nicht an den ausländischen Lie¬
ferer , sondern , fall es sich um Meldekarten handelt , die von
im Königreich Bayern gelegenen Betrieben herrühren , an
die Amtliche Verteilungsstelle München (§ 6,2), andernfalls
an den Kohlenausgleich Dresden (§ 6,7) zu senden. Die
Karten für solche ausländischen Lieferungen sind mit der
Aufschrift „Auslandskohle " zu versehen.

8 10. Unzulässigkeit von Doppelmeldungen.
Meldungen derselben Bedarfsmenge bei mehreren Lie¬

ferern sind verboten.
§ 11. Wirkung unterlassener Meldung.

Ein Meldepflichtiger , der seiner Meldepflicht nicht oder
nicht fristgerecht genügt , oder falsche oder unvollständige
Angaben macht, hat neben der Bestrafung gemäß § 14 zu
gewärtigen , daß ihn der Reichskommissar fiir die Kohlen-
verteilung oder die Amtliche Verteilungsstelle von der Be¬
lieferung ausschließt.

8 12. Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung be¬

treffen , sind an den Reichskom. ; für die Kohlenvertei-
lnng , Berlin , zu richten.

8 13. Verwendung von gewerblichen Kohlen für andere
Zwecke.

Es ist verboten , Brennjroffe , die nach Maßgabe dieser
Bekanntmachung bezogen sind, ohne Genehmigung des
Reichskommissars für die Kohlenverteilung einem anderen
als dem aus der Meldekarte ersichtlichen Zwecke zuzuführen.

8- 14. Strafen.
'Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wevden

nach der eingangs erwähnten Bestimmung des § 7 der
Bekanntmachung vom 28. Februar 1917 mit Gefängnis
bis zu einem Jahr und mik Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Reben der Strafe kann auf Einziehung der Brennstoffe
erkannt werden , auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht,
ohne Unterschied ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 15. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Januar 1918 in

Kraft.
Berlin,  den 20 . Dezember 1917.

Der Reichskommissar für die Kohlenverteilung.
Stutz.

Wird veröffentlicht.
St - Goarshausen, de» 2. Ja »uar 1918.

Der KOnhstsche Landrat.
I B >: A . Hu « jched «.

Veranlagungsbezirk: Kreis St . Goarshausen.
Oesfeutlichr Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1918.
Auf Grund des § 2b des Einkommensteuergesetzes wird

hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr all»
3000 Jl  veranlagte Steuerpflichtige im Kreise Et . Goars¬
hausen aufgefordert, die Steuererklärung über sein Jahres¬
einkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der
Zeit vom 4 . Januar bis einschl. 20. Jan . 1918 dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicher¬
ung abzugeben , daß die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
ist Auf Verlangen werden die vorgeschriebenenFormulare
von heute ab in meinen Geschäftsräumen kostenlos verab¬
folgt.

Die Einsendung schriftlicherE .k ?.ungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten im Steve »-
büro an Wochentagen von -, s n 9— 12 Uhr enlgege» -
genvmmen.

Wer die Frist zur Abgabe ihm obliegenden Steuer¬
erklärung versäumt , hat gemäß § 31 Absatz 1 des Einkom¬
mensteuergesetzes neben der im Veranlagungs - und Rechts-
mittelverfab -en en^ chktig festgestellten Steuer einen Zu¬
schlag von 5 Prozent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wifsentli .l e Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 72 des Einkommensteuergesetzesmit
Strafe bedroht.

Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird »»»
Mitgliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft
mit beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veran¬
lagten Einkommensteuer nicht erhoben, welcher aus G«-
winnanteile der Gesellschaft mit beschränkterHaftung ent¬
fällt . Diese Vorschrift findet afer nur auf solcheSteuerpftich-
tige Anwendung , welche eine Steuererklärung abgegeben u.
in dieser den von ihnen empfangenen Geschäftsgewinn be¬
sonders bezeichnet haben. Daher müssen alle Steuerpflich¬
tigem, welche eine Berücksichtigung gemäß § 71 o. a. 0.

LmMcke SeLtmntmaLunPN.
Bekanntmachung

betreffend Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von
Kohle, Koks und Briketts über 10 Tonne« monatlich im
; Januar 1918.
r (Schi, ».)

§ 8. Meldung im Falle der Annahmeverweigerungder
Meldekarten durch Lieferer.

Wenn ein Meldepflichtiger keinen Lieferer zur Annah¬
me seiner Meldekarte bereit findet, so hat er neben der für
den Reichskommissar für die Kohlmverteilung in Berlin
bestimmten Melde - Karte auch die ' für den Lieferer
bestimmte Meldekarte dem Reichskommissar für dtie Kohlen-
verteilung in Berlin einzusenden, und zwar mit einem be¬
sonderen Begleitschreiben, in dem anzugeben ist, aus wel¬
chem Grunde die Meldekarte nicht an einen Lieferer weiter-
gegeben wurde , und welcher Lieferer vorgeschlagen wird.

8 9. Weitergabe der Meldungen durch die Lieferer.
1. .Jeder Lieferer , dem eine Meldekarte zugegangen

ist, hat sie ohne Verzug seinem eigenen Lieferer weiterzu¬
geben, bis sie zu dem „Hauptlieferer " gelangt . Hauptlie¬
ferer ist das liefernde Werk (Zeche, Koksanstalt , Brikett¬
fabrik) oder, wenn es einem Dritten (Verkaufskartell oder
Handelsfirma ) den Alleinvertrieb seiner Produktion über¬

ftaffen hat , dieser Dritte.
2 . Falls ein Lieferer (Händler ) die in einer Meldekarte

aufgeführten Brennstoffe von mehreren Vorlieferern be¬
zieht, so gibt er nicht die urschriftliche Meldekarte weiter,
sondern verteilt deren Inhalt auf soviel neue Meldekarten,
wie Vorlieferer in Frage kommen. Die neuen Meldekarten
hat er an die einzelnen Vorlieferer weiderzugeben. Die
Mengen der neuen aufgeteilten Meldekarten dürfen zusam¬
men nicht mehr ergeben, als die der urschriftlichen Karte.
Jode neue Meldekarte hat:

a ) bis auf diese Karte entfallende Menge,
d) die aus die anderen Karten verteilten Restmengen der

urschriftlichen Karte m i t Nennung der Lieferer und
der von jedem bezogenen Einzelmengen und Sorten zu
enthalten . Die neuen Meldekarten sind mit dem Ver¬
merk „Aufgeteilt " und dem Namen der aufteilenden

*) Auch Steinkohlenbriketts , Schlammkohle und Koks,
ft) Auch Braunkohlenbriketts , Naßpreßsttzine u. Grude¬

koks. (Vergleiche gestrige Nummer .)

Der neue BanfcdireRtor.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)
»Und an der Größe der Gefahr, der Sie nun ja, Gott

Dank, entronnen sind, mögen Sie ermessen, was Ihre
Freunde — vorausgesetzt, daß Sie mir gestatten , mich
»nter dieselben zu zählen — seit diesem unglückseligen
Morgen um Ihretwillen an Angst und Aufregung aus-
gestanden. Es waren in der Tat entsetzliche Stunden ."

Für jemand , der durch das unverhoffte Erscheinen
«tnes verloren Geglaubten plötzlich aus einem Zustande
entsetzlicher Angst und Aufregung befreit wird, war das
Benehmen des Prokuristen beim Anblick Werners eigent¬
lich merkwürdig gefaßt und gleichmütig gewesen. Aber
der Bankdirektor kannte ja die unerschütterliche Ruhe seines
Mitarbeiters und war außerdem nicht in der Stimmung,
auf den augenfälligen Gegensatz zwischen Henningers
Worten und seinem Benehmen viel Gewicht zu legen.

»Sie wußten also, wie es um mich stand?" fragte er.
»Meine Botschaft aus dem Gefängnisse hat Sie erreicht?"

„Freilich, und wenn es mein eigenes Leben oder das
meines Bruders gewesen wäre, das auf dem Spiele stand,
jo hätte ich wahrlich nicht mehr zu seiner Rettung tun
können. Haben Sie davon denn gar nichts erfahren ?"

„Nicht das mindeste."
»Wir wußten, daß Ihre Verurteilung erfolgen würde,

aber wir hatten große Hoffnungen auf die Möglichkeit einer
Begnadigung gesetzt. Sennor bei Vasco - "

Die bloße Nennung dieses Namens reichte hin, Werner
in heiß aufflammendem Zorn emporfahren zu lassen"
»Sprechen Sie mir nicht von ihm!" rief er. „Wenn ich
dem Himmel für meine Befreiung danke, so ist es vor
allem, weil mir damit die ersehnte Möglichkeit gewährt
wird, mit diesem Schurken und seiner würdigen Sippschaft
Abrechnung zu halten . Auch Ihnen hat er ja allem An¬
scheine nach eine Komödie oorgespielt, da Sie noch jetzt

jeine Redlichkeit zu glauben scheinen. Nun aber ist

das Spiel zu Ende, und Manuel del Vasco hat die Partie
endgültig verloren ."

„In der Tat — Sie setzen mich in Erstaunen I Ver¬
danken Sie denn , nicht del Vasco oder seiner Gemahlin
Ihre Befreiung ?"

„Meinen Untergang hätte ich ihnen zu danken gehabt,
wenn sich alles nach ihren Wünschen erfüllt hätte . Aber
ich bin wirklich nicht imstande, mein lieber Henninger,
Ihnen das jetzt ausführlich zu erzählen. Merke ich doch
jetzt erst, wie arg die Erlebnisse dieses Tages mich mit¬
genommen haben . Ich bin zum Tode erschöpft."

Die lähmende Müdigkeit war ganz plötzlich über ihn
gekommen, aber sie war nun auch unwiderstehlich. Er
sträubte sich nicht dagegen, daß Henninger ihm sein eigenes
Bett zur Verfügung stellte, und er ließ sich nicht einmal
Zeit genug , sich zu entkleiden. Nur den Rock des Ge¬
fängniswärters streifte er ab, um sich dann mit einem
Atemzuge der Erleichterung in die Kissen sinken zu lassen
und noch vor Ablauf der nächsten Minuten tief und fest
zu entschlummern.

Er sah den haßerfüllten, wutfunkelnden Blick nicht mehr,
mit dem Henninger ihn betrachtete, und zr hörte es auch
nicht, wie jener nach einer Weile behutsam die Wohnung
verließ.

21. Kapitel.
Mit jenem raschen, durch keine Dämmerung vermittelten

Uebergang, wie sich in tropischen Ländern der Wechsel
zwischen Nacht und Morgen zu vollziehen pflegt, hatte sich
eben die Finsternis in blendende Tageshelle verwandelt,
als Rodewaldt durch mehrfaches, rasch wiederholtes starkes
Pochen aus seinem tiefen Schlummer geweckt wurde. Er
brauchte einige Zeit, um sich völlig zu ermuntern und sich
in seiner fremden Umgebung zurecht zu finden.

Der Einlaßbegehrende aber hatte es offenbar zu eilig,
um die so lange verzögerte Aufforderung zum Eintritt ab¬
zuwarten , denn noch ehe sie erfolgt war , wurde die Tür
geöffnet, und Werner gewahrte eine dunkel gekleidete
Mädchen? talt, deren Gesicht von der weit über den Kopf
gezogenen Äantilla fast ganz verhüllt war.

„Conchita I" war sein erster freudiger Gedanke, ad«
er mußte doch sogleich erkennen, daß diese beglückende
Vermutung ein Irrtum gewesen war, denn die da vor
ihm stand, war größer und stärker als seine Lebensretterl»,
und jetzt, da sie mit rascher Handbewegung das Spitze»-
tu .d zurückschob, erhielt er auch Gewißheit über Uw*
Person.

„Sennorita Isabella — Sie ?" rief er, sich aufrichtend»
in höchster Ueberraschung aus.

Diese aber zog die Tür hinter sich zu und tat einig»
schnelle Schritte gegen ihn bin. „Ja , ich bin es I Aber Ä
beschwöre Sie , lassen Sie uns jetzt keine Zeit mit Frage»
und Aufklärungen verlieren ! Jede Sekunde ist für Sie
von unschätzbarem Wert, denn an jeder von ihnen hängt
vielleicht Ihr Leben. Sie sind verraten, und noch vor Ab¬
lauf einer Viertelstunde können die Schergen, der Regie¬
rung hier sein, Sie zu verhaften. Stehen Sie auf und
folgen Sie mirl Ich werde Sie an einen Ort führen,
wo Sie wenigstens vorläufig in Sicherheit sind."

Rasch hatte Werner die Verwirrung überwunden, in
die Isabellas Erscheinen ihn versetzt hatte, und in den»-
selben Maße , wie ihm die Erinnerung an die Ereignifle
des verflossenen Tages zurückkehrte, erwachte auch sei»
leidenschaftlicher Ingrimm gegen die heuchlerische Sippe,
der sie angehörte , und sein Groll gegen sie selbst, die iu»-
stande gewesen war , eine so schmähliche Komödie mit
ihm zu spielen. Wenn sie seinetwegen hierhergekomm»»
war , so war es sicherlich in keiner anderen Absicht ge¬
schehen, als um ihn zu verderben. Heute aber war «
gerüstet und nicht zum zweiten Male sollte ihr das sd-
fcheuliche Gaukelspiel gelingen.

„Ihr Besuch gilt also wirklich mir, Sennorita del
Vasco ? Und Sie wollen mir sogar als rettender Engel
erscheinen? — Fürwahr , das ist viel mehr, als ich um
Sie verdient habe, und Sie begreifen, daß schon das Be¬
wußtsein meiner Unwürdigkeit mich abhalten müßte, oo«
Ihrer Großmut Gebrauch zu machen."

(Fortsetzung folgt.)



Calfnlte’ cgeblati Kretsblott für der Kreis St. Goarshausen.
—

Htm
ff in
nft Ierwarten, mögen sie bereits im Vorjahr nach ein

kommen von mehr als 3000 Mark veranlagt gewest
oder nicht, binnen der oben b^ eichneten Frist eine
Here Bezeichnung des empfangenen Gefchäftsgewum.
her Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende **
ev-Erklärung einreichen.

St . Goarshausen , im Dezember 1917.
Der Borsiyende

der Edüommenstcuer-Veranlagungs-Komm>.>
St . 4569 . Berg,  Geh . Regierungsrat. _

Di « nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für
mÄtelte Lungenkranke werden am . .
Montag, den 7. Januar 1918, vormittags von 9-  j *,
durch den Kgl. Kreisarzt. Herrn Geheimen Meoizr r
Dr . Mayer im städtischen« rankenhause zu St . Goars«
skhaehalten. ^ ^

St . Goarshausen, den 20 . Dezember 1917.
Der Borsitzende des Kr eisausschusses.

Hk  die Herren Bürgermeister des Kreise- !
Wie hier bekannt geworden , ist in letzter Zeit in ver - lsich

denen Kreisen des Regierungsbezirks Wiesbaden Plotz nj
die Räudekrankheit unter den Schafen ausgebrochen , .̂ n
den meisten Fällen liegt offenbar eine Unterlassiprg . er
Anzeiaepflicht gemäß tz 9 des Viehseuchengesetzes vor . ^
ersuche daher der Räudekrankheit besondere Ausmerk,amk- ' i
zu schenken und die Tchasbesiher in geeigneter Weise aus d»e
Anzeigepflicht hinzuweisen.

St . Goarshausen , den 29. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Steu p.

sinnen uns
Gefinn " ng,
Außer e -
Bres' -Lilow^

einv

f unsere Machtstellung , auf unsere loyale
i - nser gutes Recht. (Lebhaftes Bravo !)

der Reichskanzler, daß
Mienen Bevollmächtig
-dirben.

mit den in
der Ukraine

"arrails Rückkehr.
Bern,  4 . Jan . Nach einer M-

Der LeViscke
WTB .^ (Amtlich.) Grotzr« Hauptquartier

4. Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Fast an der ganzen Front kam es zu lebhaften Kämpfen
-der beiderseitigen Artillerien. Klares Frostwetter begün¬
stigte ihre Tätigkeit. . m .

Bei englischen Borstößen, die westlich von Ypern und
nördlich vom La Basseckanal scheiterten, sowie bei eigenen
erfolgreichen Unternehmungen südöstlich von Moeuvres u.
in der Champagne wurden Gefangene u. einige Maschinen¬
gewehre eingebracht.

Seit dem 1. Januar verloren unsere Gegner im Lust-
kamps»nd durch Abschuß von der Erde 22 Flugzeuge und
zwei Fesselballone. Oberleutnant Loerzer errang seinen
88. Lustsieg. ?

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der mazedonischen und italienischen Front keine be¬

sonderen Ereignisse.
Der 1. Generalquartiermeifter: Ludeudorss.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  4 . Jan . (Amtlich.) Bon den Kriegsschau¬

plätzen nichts Neues.

OesterreMu^gsrisÄer Xa%tsbtx\&\
WTB . Wien,  4 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chefdes General st ab S.

Tagesbericht des Admiralstabes.
B e r l i n , 4 . Jan . (Amtlich.) Im St . Georgs - und

Bristol -Kanal wurden durch U-Boote Dampfer und 1 Seg¬
ler mit.24 000 Bruttoregistertonneu vernichtet. Unter den
Schissen befanden sich der bewaffnete englische Dampfer
„Charleston " mit Kohlenladung und 4 schwer beladene be¬
waffnete Dampser , von denen zwei offenbar Munition als
Ladung hatten , da sie nach auffallend schwerer Detonation
sofort sanken. Vom englischen Dampfer „Charlcston ", der
durch die Artillerie des U-Bootes mcidergekämpft wurde , ist
«in Geschütz erbeutet worden , zwei Leute der Geschützbedie-
m»ng wurden gefangen genommen.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

B e r lr , 4 . Jan . Nach einer ng der Pa-
jfet Pr "sie ist General Sarrail in Monta , ,n eing-trof-

^en Pariier Tagesschriststellern , die Sarr -U befragen
wollten , verweigerte er jegliche Mitteilung n'er seine Ab-
etznng. _ _

B "chanan von Petersburg abgereift^
A m st e r d a m , 4. Jan . Der englische Botschafter in

Petersburg , Buchanan , hat wegen Krankheit Petersburg
verlassen, um nach London zurückzukehren. Die Mitglie-
der der britischen Kriegsmission sind ebenfalls abgereist.

Rußland verlängert die Antwortsrist.
Stockholm,  4 . Jan . Die Petersburger „Prawda"

meldet : Die Regierung bewilligte eine Fristverlängerung
an die Alliierten.

Hierzu schreibt die „Wiesb . Ztg ." : Die „Prawda " ist
das amtliche Organ der derzeitigen russischen Regierung,
wir müssen der Nachricht also Glauben schenken. . Daß die
Entente versuchen werde, die Fortführung der Friedensver¬
handlungen zu stören, konnte man vorausschen ; auch daß
sie eine Störung gerade in der Form , wie es geschehen, ver¬
suchen werde, durfte man erwarten . Denn jedes Mittel
muß ihr recht sein, um den Abschluß eines Sonderfriedens,
wenn nicht zu verhindern , so doch hinauszuschieben. Es
fragt sich nur , ob man auf der Seite der Mittelmächte sich
bereit zeigen wird , nun auch die Verhandlungen aufzuschie¬
ben, bis es den Ententemächten gefällig sein wird , auf Ruß¬
lands Einladung , an den Friedensverhandlungen teilzu¬
nehmen, zu antworten . Unserer Meinung nach darf es
da nur ein glattes und entschiedenes „Nein !" geben. Es ist
Rußlands gutes Recht mit seinen früheren Verbündeten zu
verhandeln ; die Pflicht der Mittelmächte ist es aber , sich
durch die Winkelzüge der Entente nicht beirren zu lasten
und auf der Fortsetzung der Verhandlungen zu bestehen.
Die Entente würde sich schon ins Fäustchen lachen, wenn es
ihr gelänge, Rußland und die Mittelmächte an der Nase
herumzuführen . Wenn wir mit Rußland einen Frieden
bekommen können, der die deutschen Notwendigkeiten im
Osten nicht gefährdet , so muß dieser Friede geschlosten wer¬
den, so schnell, wie der ungestörte Gang der Verhandlungen
es erlaubt . Am 4. Januar sollten die Verhandlungen be¬
ginnen ; wir erwarten , daß die Mittelmächte keine Aende-

- rung dieserFestsetzungzulasten. Die Entente hatte eine an-
gemestene Frist , ihre Antwort ans Rußlands Einladung
festzustellen und abzusenden, wenn sie überhaupt eine ehr¬
liche Antwort geben wollte . Eine Verschleppung der Frie-
densverhandjlungen , die ganz zweifellos beabsichtigt ist, darf
nicht geduldet werden.

Brest-Litowsk.
In Brest-Litowsk hat sich etwas abgespielt, das einen

tragikomischen Anstrich hat . Die Vertreter der Mittelmächte
fmh httrtiFMtirfi mtruvfnmmptt itm hip SthMipfopTfÄVYPrflrftirht'.ltltrtPTt

Haushalt " , wenn sie hören , daß das hier lagernde Oel (190
und 200 Pfund = 390 Pfund ) nebst der noch gekommenen
Margarine , 950 Pfund , zur Verteilung kommt. Herr Tolw
hat in gestriger Stadtverordneten -Versammlung , aus dr«
wir in nächster Nummer noch genauer eingehen, daraus ge¬
drungen , daß diese Fettsubstanzen verteilt werden
und einigte man sich nach mehreren Vorschlägen dahm , daß
der eine Teil unserer Haushaltungen ebensoviel Oel erhalt
als der andere Teil Margarine . Insgesamt sind dies 670
tausend Gramm und wenn man diese Summe durch 9000
(Einwohner ) teilt , so erhält die Per ;on etwa 74 Gramm.
Man erzählt sich, die Margarine sei auf eine Eingabe un¬
serer Eisenbahner bei der Kreissettversorgung nach hier ge¬
kommen. Ein Stadtverordneter hatte vorgechlagen , die
Leute, welche einen Schein zum Oelschlagen (also Selbswer-
sorger) erhielten , sollten ausgeschaltet werden . Ein Mit¬
glied wollte sogar die Leute mit hansschlachtungen uber¬
gehen. Beide Anträge waren aber absolut nicht von der
Hand zu weisen, da nach unseren Feststellungen hieb eme
ganze Anzahl Familien sind, die im Herbst bis zu 10
Liter Oel zusammengehamstert haben . Es soll sogar eine
Familie unter uns sein, die es fertig brachte,- 30 Liter Oek
(für 240 Ji0 aus den verschiedenen Oelmühlen znsammen-
zuschleppen. Ob diese Leute so viel Ehrgefühl den übrigen
Bürgern gegenüber besitzen und nun auf diese kleine No -
gäbe verzichten?? Bemerkt sei noch, daß erwähnt wurde
daß unsere Bahnbeamten , dahier vor kurzem schon einmal
Oel verteilt hätten.

Dre Stadwage  am Marktplatz ist wegen Repa¬
ratur aus etwa 8— 10 Tagen unbenutzbar , woraus wir auf¬
merksam machen.

(§) Gestohlen  wurden heute Nacht im Bäckergäßchen
dem Landwirt M . aus desten Stall zwei schwere Kaninchen.

: : Die Lichtbildbühne,  welche stets bemüht ist,
ihren Besuchern nur etwas Gutes zu bieten , bringt für
Sonntag einen vorzüglichen Spielplan . Mein ist die Rache,
heißt der große Detektiv-Vierakter , in welchem der berühmte
Meisterdetektiv Harry higgs die Hauptrolle spielt. Der
Film , welcher mit seinem spannenden Inhalt , seinem mei¬
sterhaften Spiel , ein Kunstsilm 1. Ranges bildet , hatte über¬
all , wo er gezeigt wurde , das größte Aufsehen erregt . Als
Lustspiel wird „Das Bildnis des Florian Klee" zur Aus¬
führung gelangen , und wird in der Hauptrolle von der
bekannten Berliner Humoristin Senta Löneland gespielt.
Das Theater ist angenehm geheizt, ein Besuch ist aufs Best«

- zu empfehlen.
- !! H in w e i s . Nastauische Landesbank . Wir machen

diejenigen unserer Leser, welche im Besitze von 3 l/2 %
Schuldverschreibungen sind, darauf aufmerksam, daß mrt
heutiger Nummer die Liste der Verlosung vom 4. Dezember
1917 zur Verteilung kgmmt.

!! Notiz.  Durch die Bekanntmachung Nr . Pa . 1600/11
17. K. R . A. vom 5. Januar 1918 ist die Beschlagnahme
aller Mengen von Papier zur Herstellung geklebter Papier¬
säcke(Sackpapier ) angeosidnet Die Beschlagnahme umfaßt
Veräußerungs - und Verarbeitungsverbot . Vom 20 . Ja¬
nuar 1918 ab darf die Veräußerung und Lieferung von
Sackpapier nur gegen einen Bezugsschein der Reichssack¬
stelle, Berlin , erfolgen . Die Verarbeitung von beschlag¬
nahmtem Sackpapier zur Herstellung geklebter Papiersäcke
von mehr als 3000 qcm Sackflächeninhalt bleibt zulässig.

Zum Fliegerangriff auf Mannheim.
WTB . Karlsruhe,  4 . Jap . Ein feindliches Flug¬

zeug stürzte 'von Mannheim -Lndwigshafen brennend ab.
Die Insassen sind tot.

Vereitelter Fliegerangriff auf badische Städte.
WTB . Karlsruhe,  4 . Jan . Beabsichtigte Flieger-

«mgriffe in der vergangenen Nacht auf Mannheim , Rastatt
und Freiburg scheiterten in unserem Abwehrfeuer . Einige
abgeworsene Bomben verursachten keinen oder ganz uner¬
heblichen SchÄden.

Deutsche Ablehnung der russischen Friedensbedingunzen.
WTB . B er ( in , 4. Jan . Wie der Reichskanzler in

der heutigen Sitzung des hauptausschnsses mitteilte , hat die
russische Regierung eine Verlegung der Verhandlungen von
Brest-Litowsk nach Stockholm oorgeschlagen. Staatssekretär
ck. Kühlmann ist beausttagt worden , diesen Vorschlag abzv-
lehnen . Weiter ist . ans Petersburg erklärt worden , daß
Punkt l und 2 unserer Vorschläge,- die sich ans Nie Modali¬
täten der Räumung der besetzten Gebiete und die Vornah¬
me de Volksabstimmungen -bezi' h-än. nn ' angenommen
werden können. Wir . iönn "-t. oaunii nicht ab sehen.

: Wir können oetrost ab¬

sind pünktlich angekommen, um die Fribdensverhauduingen ^ metjr ais öuuu  qcm üuujuui ;eiuiu;uu iwmi autu iiltf-
am 4. Januar fortzusetzen, sogar der türkischeGroßwesir hat ^ er genaue Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den
die weite Reise von Konstantillopel nicht gescheut, und auch Landrats -Aemtern , Bürgermeister -Aemtern uttfe Polizei-
die ukrainischen Bevollmächtigten , die dem ersten Teile der ?ofw>«
Verhandlungen nicht beigewohnt , hatten , waren nunmehr
eingetroffen , um für die neue ukrainische Republik an der
Seite der Russen den Friedensvertrag abzuschließen. Alles
war versammelt — nur die Russen fehlten . Statt ihrer kam
ein Absagetelegramm aus Petersburg : Sie kämen nicht, sie
wären mit den deutschen Vorschlägen über die Zurückzieh-
gun der Truppen und -die Abstimmungen derNationalitäten
nicht einverstanden, .und wenn wir weiter verhandeln woll¬
ten, sollten wir gefälligst nach Stockholm kommen. Die
Demokratie vor der die Mittelmächte eine so tiefe Ver¬
beugung gemacht haben, fühlt sich; sie glaubt , mit uns
spielen zu können wie die Katze mit der Maus . Aber diese
uns anfgedrängte Mausrolle paßt uns nicht. Es bleibt jetzt
nichts übrig — und das werden doch auch wohl endlich die
weltbürgerlichen Schwärmer einsehen — .als den Russen ein
ganz kurzfristiges Ultimatum zu stellen: Entweder seid ihr
bis dann und dann , um so und soviel Uhr verhandlungs¬
bereit in Brest-Litowsk oder die Angelegenheit ist für uns
erledigt . Anders läßt sich die russische Unverschämtheit nicht
beantworten . Eine Unverschämtheit ist dies einfache Fort¬
bleiben, nichts anderes . Hätten sie wenigstens die Höflich¬
keit besesten, nach Brest-Litowsk zu kommen, und . sich per¬
sönlich mit den Bevollmächtigten -der Mittelmächte ausein
anderzusetzen! Aber das geht doch wahrlich zu weit, die

i Diplomaten aus Berlin, Wien, Budapest, Sofia und Kon-
j stantinopel die weiten Reisen machen zu lassen und ihnen
- dann kühl zu telegraphieren : Wir kommen nicht; ihr könnt
<■ uns jetzt in Stockholm aufsuchen.

Freilich , nun sind die Herren von der ukranischm Re¬
publik da ! Aber die sind doch auch Russen, und nach der
BehaMung , die*sich die Mittelmächte durch die Petersbur¬
ger Russen haben gefallen lassen müssen, ist schärfstes Miß¬
trauen auch gegen die Kiewer Rüsten zur Pfichi geworden.
Wir wollen nicht sagen, daß die Ukrainer beauftragt waren,
Kundschafterdienste für die Petersburger zu treiben ; es ist
möglich, daß auch sie in gutem Glauben gekommen sind;
aber wer bürgt für sie? Wer bürgt uns dafür , daß sie nicht
nur das Feuer auf der Ariedenseste in Glut halten sollest,
bis es den Petersburger Herren passen wird , das Eisen zu
schmieden? Wie gesagt, mißtrauische Vorsicht ist jetzt Pflicht!

Dazu
tarten . -

"Vichskru
einall weiter verlaufen wird . W

¥ <ü< MI A
Oberlahnftein , den 5. Januar.

• TH) Oel und Margarin  e. Unsere Hausfrauen
werden ansrusen „endlich nach drei Jahren Oel für den

Behörden einzusehen.
: !: P o st a n w e i s u n g e n an Gefangene in Rußland.

Die Schweiz hat den Postanweisungsverkehr für Kriegs¬
gefangene mit Rußland vom l . Januar 1918 ab eingestellt.
Postanweisungen an die Oberpostkontrolle in Bern für
deutsche Kriegsgefangene in Rußland können deshalb vor¬
läufig bei den deutschen Postanstalten nicht angenommen
werden . Postanweisungen für diese Gefangenen sind s. Zt.
nur auf dem Wege über das schwedische Postamt , Postamt
in Malmö 1, zulästg. :

Niederlahnstcin, den 5. Januar.
!-! Fortbildungsschule.  Es sei auch an dieser

Stelle daraus aufmerksam gemacht, daß anr Montag wieder
der Unterricht der gewerblichen Fortbildungsschule beginnt.

: : B u n t e r A b e n -d. Wie eine Anzeige besagt, findet
am Dienstag , den 8. Januar im „Deutschen Kaiser " dahier
eine Wohltätigkeits -Veranstaltung zum Besten der Kolonne
2/95 , die gegenwärtig hier im Quartier liegt, statt . Es
wird ein „Bunter Abend" geboten vonMitgliedern des Cob-
lenzer Stadttheaters . Znm Vortrag gelangen Sopran
und Tenorsolis , Lieder zur Laute , humoristische Vorträge,
so daß derAbend ein recht genußreicher zu werden verspricht.
Der Eintrittspreis ist auf 1,50 Jl  festgesetzt und auch ei»
Vorverkauf eingerichtet, so daß denBesuchern in jeder Weise
Rechnung getragen wird.

( : :) Beim Schlittenfahren verunglückt.
Gestern vergnügten sich bei der Schmittenhöhe mehrere
Personen von hier mit Schlittensahrcu , alles ging gut
und vergnügt her, bis auf ein« Fahrt , wobei ein mit meh¬
reren Personen besetzter Schlitten aus der Gewalt der
Führer geriet . Hierbei find 4 Personen . 2 Mädchen und 1
Soldat von stier und 1 Gymnasiast aus Oberlahnstein ver¬
unglückt.

Braubach , den 5. Januar.
:! : Immobilien.  Aus das am Donnerstag zur

Versteigerung gestandene, an der Lahnsteiner Straße ge¬
legene Probst 'sche Wohnhaus , gab Herr Oskar Brühl das
Höchstgebot mit 20 870 <M  ab.

(:) Schäfer eigenossen schast.  Gestern Nach¬
mittag wurde im Hose des Mvsi Gras 'sth-'U Hauses di«
Verlosung der zu der ne-ugegrnndeten H.'yde gehörenden
Schüfe ' in Gegenwart der Bewohner vargenommen . Die
Verlosung er gal
alle Beteiligte.

etm gerechte-Verteilung und riedigte.
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Vas Eifern* Kreu;.

Oberlahnstein. Dem Kraftfahrer Jof . Frings von hier
wurde für hervorragende Tapferkeit das Eiserne K' euz u.
»lasse verliehen . —Der Garde -Pionier Karl Zimmerschied.
Sohn von Eisenbahn -Schaffner Karl Zimmerschied erhielt
wegen tapferes Verhalten in der Schlacht bei Cambrai
das Eiserne Kreuz 2. Klaffe. — Dem Unteroffizier und Os-SziersaspirantW.Thielmann,bei einer Fernsp-H-Abiei-mg auf demitalienischen Kriegsschauplatz, wurde das Ei¬
serne Kreuz verliehen.

Niederlahnstein. Herr Bäckermeister Otto Schneider
von hier erhielt das"Eiferne Kreuz 2 . Klaffe. Herr Schnei¬
der steht seit dem 4. Mobilmachungstage 1914 ununterbro¬
chen im Felde . — Dem Wehrmann Johann Breitenbach,
Sohn von Peter Breitenbach , Weichensteller, wurde aus
dem östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz verliehen
imd gleichzeitig zum Gefreiten befördert . — Dem Musketier
Franz Buß , Sohn des verstorbenen Jakob Buß , wurde bei
den schweren Kämpfen bei Cambrai das Eiserne Kreuz 2. j
Klasse verliehen . j

Braubach. Auf dem westlichen Kriegsschauplätze wurde
dem Gefteiten Georg Handschuh von Jjtet das Eiserne Kreuz
2. Klaffe überreicht . — Am Weihnachtsseiertage wurde rm
Felde dem Artilleristen Karl Wagner von hier das Eiserne
Kreuz überreicht.

Dachsenhausen. Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe wurde ver¬
liehen auf dem westlichen Kriegsschauplätze: Dem Land¬
sturmmann Ernst Schlosser, dem Musketier August Obel u.

in Musketier Paul Wagner , alle von Dachsenhausen, so-
u .e dem Musketier Max Blum , Sohn von Händler Karl
Blum von Niederbachheim._ _

Humoristisches.
„Wen würden Sie als künftigen Reichskanzler empfeh¬

lend wurde Hindenburg gefragt. Er wehrte ab: „Es ist
nicht so einfach, den Kanzlerposten zu besetzen, wie feind¬
liches Gebiet ."

Müller : Die Butterration soll wieder verringert werdend
Schnitze: Aus edlen Motiven . Man will et dahm brin¬

gen, det bei uns jar nich mehr jeschmiert wird.__
®ibÜ

Die Kirchen gaben ihre Glocken!
Die Braut den Bräutigam!

Kinder ihre Väter!
Eltern ihre Söhne!

Die Söhne — Blut und Leben!
Und Du behieltest Dein Gold ? !_

Neujahrs -Racht 1918.
(E i n e V i s i o n.)

Vorbei die Wintersonnenwende
Die Weihnachtsklänge sind verweht;
Das alte Jahr geht heut zu Ende,
Ein neues vor der Pforte steht.
Die Erde prangt im Winterkleid,
Da wachsen meiner Sehnsucht Flügel,
Ich will vergeffen Gram und Leid,
Ohn Ziel durchstreifen Tal und Hügel.

So wandre ich die Mitternacht,
Erreich bei Caub den Heimatstrom;
Der Himelslichter goldne Pracht,
Erstrahlet hell im Weltendvm.
Vom nahen Kirchturm schallen klar,
Zwölf Schläge in die Weite hin,
Ein Scheidegruß dem alten Jahr,
Vollendet wills von dannen ziehn.

Umsonst jedoch erhofft mein Ohr,
Der Böller Schuß , Gesang zu hören,
Im Frieden pflegte man im Chor,
Hiermit den Jahranfang zu ehren.
Im Städtchen bleibt es stumm und tot,
Es tönt kein frohes Elechenlachen;
Des Krieges bitterernste Not,
Läßt Frohsinn ruhn und' Trauer wachen.

Zum Rheine Hab ich mich gewandt,
Darf ich denn meinen Augen trauen?
Wer hat so plötzlich hergesandt,
Die Männer , die dort Brücken bauen?
Vieltauseud Krieger , waffenschwer,
Bevölkern schon den Uferrand,
Und immer drängen an noch mehr,
Sie wollen all zum andern Strand.

Fremd ist der Uniformen Schnitt,
Er stammet her aus jener Zeit,
Als llnterm Korsen Deutschland litt,
Von Zwingherrschast noch nicht befreit.
Ich seh Gestalten , fest und hart,
Die in dem Lenz des Lebens stehn,
Doch Greise auch in weißem Bart,
Gleich Jünglingen den Dienst versehn.

Geschütze fahren auf in Reih,
Vor ihnen steigen wild die Rosse
Doch hör ich keinen Laut dabei,
Vom großen kriegerischen Tröffe.
Gleich Geistern huscht es her und hin,
Jetzt ist die Brücke schon geschlagen.
Eh ichs erfaßt in meinem Sinn,
Stürmt wild darüber Mann und Wagen.

«m User hält ein Reitersmann,
Die Pfeife in der Zähne Lücke,
Mit grauem Mantel angetan,
VpI -SV n —» «»sh r -tfit ans der Brücke

Die Fahnen , die vorüberwehn
G >n er, indem sein Haupt sich neigt,
Wo lab dies Antlitz ich gesehn? —
Das Denkmal dort die Züge zeigt!

In >n^ . nem Innern dämmerts schnell:
He'd Blücher ziehet übern Rhein,
Zum weiten Mal von dieser Stell,
Will er in Frankreichs Herz hinein.
Im Himmelsgeneralstab hat
Man ihn mit diesem Werk bedacht,
Und Gneisenau , der Mann der Tat,
Längst alle Pläne hat gemacht.

Am linken Ufer treten an,
Die Truppen wieder zu Verbänden,
Dann ziehn den Hohlweg sie hinan,
Verschwinden hinter Bergeswänden.
Die schwanke Brücke hat zuletzt,
Der Feldherr mit dem Stab betreten,
Als seinen Fuß an Land er setzt,
Entblößt ers Haupt zu kurzem Beten.

Die Kirchenuhr hebt zum Schlage aus,
Die erste Stunde ist vollendet.
Ich schaue in die Nacht hinaus,
Das Kriegesschauspiel ist beendet.
Aus weiter Ferne ab und an,
Seh ich noch blanker Waffen Schimmer;
Dem Heere zieht der Mond voran,
Es leuchtet ihm das Sterngeflimmer.

Mein deutsches Volk nun freue Dich!
Der Väter Heereszug verkündet,
Dir Sieg und Frieden sicherlich,
Sie kämpfen mit uns treu verbündet,
Mit Hindenburg hat Blücher jetzt,
Des Krieges Leitung übernommen;
Eh daß der Kirschbaum Blüten setzt,
Hast frohe Nachricht Du bekommen.

Im Osten geht die Sonne auf,
Der Völkersrühling wird erscheinen,
Und wie nichts hemmt den Sonnenlauf,
Hilst un -ern Feinden kein Verneinen,
Die deutsche Kraft ist neu erprobt,
Fest steht sie, jetzt und immerdar!
Gott unser Schützer, sei gelobt,
Er schenk uns ein glückselig Jahr.

H. 30. 12. 17.

Tüchtige Masckinensckrecherin
,«m 15 Januar 1918 gesucht. Meldungen mit Gehalt,,
ansprüchen beim Magistrat O oerlahnstein bis zum 19. Ja-
nnar 1918.__

Eve Gel bökse
mit Inhalt ist als Fundsache hier avg-liefert worden

Oberlahnstein, den 5. Januar >918.
Die P olizeiverwaltung.

Sefihstever;ahlung.
Die II . Rate der Besitzsteuer — ein Sechstel des ver.

anlag 'en Steuersatzes — ist bi« zum 10 . Januar er . j*
entrichten.

Oberlahnsteiu, den b. Januar 1918
D ie Stadtkaffe.

öasokeiurrbeiter
sofort gesucht.

Oberlahnstein, den 5. Januar 1918.
St ädtische Gasanstalt.

0 ik11e r
wird auf Nr . 60 der Lebensmittelkarte mit 60 Gramm auf
den Kopf ausgegeben für die Buchstaben

M N, O . P . Q . R . S . Sp bei Benner.
Sch, Stz T , U, B . W. Z bei Ems.

Mederlahftei » . den 4. Januar 1818.
Der Magistrat.

Zuiolge Beschlüsse der städiiichen Körperschaften sind
die Pflegesätze im städt. Krankenhause vom 1. Januar 1918
ab wie jolgt festgesetzt_

a für die I . Klasse für Perlon und Tag auf 5 .50’- - - . . - — 4,50

A. C.

bei Belegung mit 2 Personen
b . für die il . Klaffe

1. für erwachsene Personen
2. für Kinder unter 14. Jahren

e . für Orisarme
St . Goarshausen , den 37 . Dezember 1917

Der Mngtstrat.

350
2.50
L—

SoMsdirnftOrdmmg in Ostarlahnstrt«.
in der Pfarrkirche zum hl. Mariinns

Sountag. den 6 Januar 1918. Fsst der Erscheinung de« Herr«.
0i/, und 7 Uhr hl. Mellen: Uhr (Frühmess«, ; 9 Uhr:

Sckulmefle mil 1‘rebiat; 10»/4 Uhr Hochamt mit Predigt; « ach.
mittag» 2 Uhr Andacht. .. , .

Programm des K -chench»re8. 8«nn Messe von Biadaua
(aest. 1645l mit Orgel ; » intag, » von Eriesbacher.

Dienstag  abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger; am
Freitag  Friedensandacht. ,

Heute Veneralc-immunion der Marra». Congregatton; um 4
Uhr Nachmittage Versammlung derselben mit Vortrag in de»

d^ » äm/»»i<«st-Orstau>>P e*tmq«risch,» » tnwtuH.
Epiphanias» Sonntag, den 6. Januar 1918.

Bormittags 10 Ahr Predi»tgotle-dic»ft. il U Uhr kiudergot»
tesdieust. Dienstag Vt» Ah, Frauenchor.

Gottesdienst -Ordnung in Niederlahuftet ».
Sonntag, den « Januar 1918 (Fest der Erscheinung de, Herrn.)

t Uhr Frühmelle in der Ba-barallrche8'/, Uhr Ktndermeffe
in der Johanmslirche; 87t Uhr hl. in  bet Varbarnst rche^
10 UhrHochamt nnd Predigt in der Johanniskirch«. Nachmittags
» Uhr Vesper. 7,4 Uhr Andacht in der JohanniKirch».

Kriegsbittandacht Dienstag und Freitag nachmittag i/,4 in
der Johanniskirche. Mittwoch, abends *8 Uhr, in der Varbara-
kirche.

VotteSstiwstOrdnvng bi « ra«»ach.
Gvange tische  Kirche.

Epiphanias-Sonntag, den 6. Januar 1818.
Bormittag» 1t> Uhr: Predigtgottesdieust Nachmittaz» 1' /»

Uhr: Ktndergottesdienst.
Kathnlische Kirche

Sonutag, de« 6 Januar 191«. (Fest der erschein»«« de« Herrn .)
7,/, Uhr Frühmclle 1« Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittags

S Uh» Segensandacht. _

AliWSk der ecttett LedensÄttelSmeu.
Die alten Lebensmittelkarten müffen sämtlich am Mon¬

tag, den 7. Januar abgeliefert werden.
Die neuen Lebensmittelkarten können alsdann wie

fylgt abgeholt werden:
A—B , Dienstag , den 8. Januar , vormittags ^ 9—1? ,
C—F,' Dienstag , den 8. Januar , nachmitta gs y23—5,
G—I , Mittwoch , den 9. Januar , vormitta gs 149— 12,
K—L, Mittwoch , den 9. Januar , nachmittags *43 —5,
M —Q , Donnerstag , den 10. Jan ., vormittags 549—12,
R—S , Donnerstag , den 10. Jan ., nachmittags 2—5,
T —B , Freitag , den 11. Januar , vormittags y29—12,
W— Z, Freitag , den 11. Januar , nachmittags 143—5.
Sämtliche Zuckerkarten müffen beim Abholen der Le¬

bensmittelkarten vorgelegt werden . . _
Es wird dringend ersucht, zwecks schneller Abferttgung

die obigen Termine genau einzuhalten.
Die an diesen Tagen , nicht abgeholten Karten , können

erst vom 15. Januar ab abgeholt werden.
Obevlahnstein , den 2 . Januar 1918.

BllterMdislher Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gemäß § 7 Abs. 2 des Gesetzes für den vaterlandtschen

Hilfsdienst.

Helfer fit die EWe!
In dem gewaltigen , von unserem Heere

besetzten feindlichen Gebiet
werden zur Verwendung bei Militärbehörden noch

zahlreiche HilssbrSste benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt, daß tauglich

und entbehrliche Kräfte der Heimat sich zu diesem E'appen
dienst zur Verfügung stellen. Zahlreiche kngsverwendungs.
fähige Militärpersonen müffen im besetzten Gebtetnoch für
den Dienst an der Front freigemacht werden

Die Lebensbedingungen im besetzten Gebiet sind durty-
aus qünstia. Gute Entlohnung und reich! che Verpflegung
werden gewährt , Und was bedeutet die Notwendlgkett. sich
in fremde Verhältnisse emmgewöhnen. gegenüber dem itz
von Opfern und Entbehrungen , daß unsere Krteger fett
Jahren freudig er!ragen!

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , auch Jugendliche,
können, wenn sie geeignet befunden werden, Befchastigimg
im besetzten Gebiet im Westen finden und zwar Î r : Ge¬
richtsdienst , Post - und Telegrafendienst , Botendienst , Tech-
Nischen- und Eisenbahndienst , als Kutscher, Bäcker, Schläch¬
ter , Handwerker jeder Art oder als Hilfsschreiber, sowie r»
Sicherheitsdienst (Bahnschutz, Gefangenen - und GefangmS-
bewachung). .

Personei ? mit französischen und flämischen Sprach keu»« -
niffen werden besonders berücksichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen werden,
Ausnahme der 50 Proz . oder mehr erwerbsbeschrankt«
Kriegsbeschädigten.

Als Entgelt wird gewährt:
Freie Verpflegung ober Gekbentfchäbrgung für ©elojtwMH
psseauna , freie Unterkunft , freie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort und zurück, freie Benutzung der Feldpost,
freie ärztliche und Lazarettbehandlung sowie angemessen»
Dienstlohn . ,

Bis zur endgültigen Ueberwersung an eine bestimm^
Bedarfsstelle wird ein „vorläufiger Dienstvertrag " geschlos¬
sen Die endgültige Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann
erst im Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden. Sie
richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie der Lei¬
stungsfähigkeit des Betreffenden . Eine auskömmliche Be¬
zahlung wird zugesichert. Falls Bedürftigkeit vorliegt , wer¬
den außerdem Zulagen für die in der Heimat zu versorgen¬
den Familienangehörigen gewährt . _ .

Die Versorgung derjenigen , die eine Knegsdienstbejchw-
digung erleiden , ist besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen für den Kreis St . EoarS-
hausen Bezirkskommando Ob-r!ahnstein, Zimmer 4. Dab«
llnd vorzulegen : Etwaige Militärpapiere , Bcschäfttgnugs-
ausweis "oder Arbeitspapiere , erforderlichenfalls Abkchr-
Äein . Es ist anzugebcn , wann der Bewerber die Beichäfti.
gung antreten kann . Eine vorläufige ärztliche Untersuch¬
ung erfolgt kostenlos bei dem Bezirkskommando. Jeder
Bewerder hat sich den erforderlichen Schutzimpfungen zu

' «'erzieht » Fravkfllrt a M.
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Nr Pa . 1600/11 . 17. Ä. V. «.
betreffend VeWlsgsühme von Papier zur Anfertigung

geklebter PaplerWe löaLpapier).
Vom 5 Ianqar 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsminisleriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß. soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
jede Zuwiderhandlung nach § 6 der Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Kriege bedarf in der Fassung
vom 23. April 1917 (Reichs-Gesetzdl. S . 376/ ) bestrait
wird. Auch kann der Betrieb des Handelsgeioerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per-
sonen vom Handel vom 24. September 1915 (Reichs-Ge¬
setzblattS . 608) untersagt werden.

§ I.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachungwerden betroffen alle
Mengen von Papier zur Herstellung geklebter Papiersäcke
(Sackpapier).

§ L
Beschlagnahme und ihre Wirkung.

Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenständ«
(s 1) werden hierdurch beschlagnahmt.

Die Beschlagnahm« hat die Wirkung, daß die Boruah-
« « don Veränderungen an den von ihr berührten Gegen¬
ständen »erboten ist und rechtsgeschästliche Verfügungen
über sie nichtig find. Den rechtsgeschäftlichen.Verfügungen
stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll»
steckung oder Arrestoollziehung erfolgen.

i &
Lieferungserlaubnis!

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie¬
ferung von Sackpapier gegen einen Bezugsschein der Reichs-
sackstelle, Berlin, öützrwyraße Nr. 89, unter den von dieser
Stelle vorgeschriebenen Bedingungen gestaltet. BlS zu« 20.
Januar 1918 ist die Veräußerung und Lieferung von Sack-
papier auch ohne Bezugsschein erlaubt.54.

Berarbeitungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist vie Verarbeitung von

Sackpanier zur Herstellung geklebter Papiersäcke von mehr
als 3000 qcm Sackflächeninhalt gestaltet.

§5.
Ausnahmen.

Anträge aus Bewilligung von Ausnahmen von den
Bestimmungen dieser Bekanntnachung sind eingehend be¬
gründet bei der Reichssackstelle, Berlin. Lützowftraße Nr 89,
«inzureichen. Die En-scheidung trifft die Krieg« Rohstoff
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums.

z 6.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung irut am 5. Januar 1918 in
Kraft.

Frankfurt (Main), den 5. Januar 1918.
Gtoüo, ftz»no>lckl»iiinnuil>v 11  Rravfortfl

Eodlonß , d« 6. Januar 19!8.
Kommandant» btt Festung Lodlenẑ t- eEeVM»

Ial , 20430/1. 18.

•) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahre oder mit Geldstrafe b«
zu zohntausend Warf wird, sofern nicht nach allgemeine« Mrai-
gefetze« höhere Strafen verwirkt find, bestraft:

2.  wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beifeN»
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft ob«
»««fl oder rin andere» Beräufternngs oder ArwerbsaeichäN
»der ihn abschließt;

3. » «, der Verpflichtung die beschlagnahmte» Gegenständ« ,u
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den . . . . . . . . erlaffene» » usführungsbe.fltmmnnge» znwtderhandelt.

HilssdienstlneldeMe SberlOsteioI■
Fernruf 36. Rfl

Bürostunde« vormittags von 8—10 Uhr,
nachmittag» 2—5 Uhr.

Mittwoch und Samstag nachmittag» geschloffen.
Für das besetzte Gebiet werden

EiNimNtt PserdcMezer
angefordert. Es kommen nur Personen ,m nicht wehrpflich
Ilgen Alter in Betracht Jugendliche können angenommen
«erden. Meldungen während den Bürostunden.

Hilfsdien stme'destelle Herma » » Josef Geil

»bickkbild-övüne»
üderlobnstein

in Säule M MmbsSurz
Hochstraße 72.

dev8. 3M«ar:
öroße Oauer-vorstellrmg

von nachmittags3’/2 Uhr bis6V*und von
-vi.bl7—18 Uhr abends(nur fSr Erwachsene)

Jugendliche unter 16 Jahren habe»
keinen Zutritt.-e Rieseu-SOWn:~

Der beste Detektivfilm der Geg » wart.

Meist iß die Rache.
1. Film der Meinert -Detektiv -Serie 1916—17

Nach einer Novelle von E. A. Dupont.
Regie : Rudolf Meinert.

Mein ist die Rache ist der spannendste De-
tektivfllm in 4 Akten und wird die Besucher»on
Anfang bis Ende in aiemloser Spannung halten.

Personen:
* Gräfin Lösen . . ,
■ Sir Roberts . . . .
r  Ralph Heller . . . .
y Dr . Stork
^ Der Kommiffar . . .
' Hillers, Wirtin . . .
® Harry Higgs, Wirtin .
• Harry Higgs . . . .

Detekto Harry Higgs: Haas Michendorf.
Länge 1300 Meter. Spieldauer ea. 1>/, Stunde.

"Lehne Eichn an K
Paul Muschkewitz ♦

Nicderlahnststn ^
m
m

Verlobte.
Niederlahnstein z. Zt.

5. Januar 1918.

OOOOOOKKOHrOOOOOOOOO»

9 8 n 6 | n g i n g.
Für die bei dem uns betroffenen schweren Ver¬

luste und dem Hinscheiden unseres : '>;« Sohnes
und Bruders

Eugen
in so reichem Maße erwieseneXeilnahme und für
die Kranzspe«den, insbesondere seine" mrra-
den, s w . dem Personal der Löhnder̂ -. ./»utzle
und de. WerLmeislerverband sagt herzlichen Dank

komilie Caspar Nieberle.
Riedevlahnstei », den 4. Januar 1918.

Frl Flemmich, ** » »
H. Forstner '
H. Meinhardt, y
H. Ramharter. H
Frl . Hansch *
Fr. v. Bülow. ?

*

Lustspiekschlager. Lustspielschkager.

JasMnis des Mriaa Klee
Ein tolles Lustspiel in 3 Akten. In der Haupt¬
rolle als Agert Klee, Saut « Söneland , die
urkomische Berliner Kö - s». Der Film
ist wirklich ein Lustspiel1. Ranges und wird sicher
die Lachmuskeln der 8 :cher in Bewegung setzen
Lache» ! Lache« ! Lachen!

Länge 1100 Meter. Spieldauer $5 Minuten.

Außerd-m b. J ^ rrliche Bliprogramm.
Zur gefl. Beachtung . Wir geben bekannt,

daß zu den Nachmittags -Borstellungen Kinder
unter >6 Jahren keinen Zutritt haben

In der Nachmittags-Vorstellung gelangt
derselbe Spielplan zur Vorführung wie abend».

« » MW» » » »» » »»»» ,!
Sinngemäße Mnfißbegleikuvg.

ousgekükri von fierrn 6. w. Sckmih.

Wir haben keine Unkosten gescheut und haben
einen nur erstklassigen Spielplan zusammengestellt
und find der festen Überzeugung, daß j»der Be¬
sucher mit der größten Zufriedcuheil das Theater
»erlassen wird, deshalb bitten wir durch zahlreichen
Besuch um gütige Unterstützung

Die Direktion.

Wiedtt-ylstiMszett
d»S

M.-SefgMreiis.SövgerlO'
«uf vielfeirigen Wunsch hält der Verein am Konnta »,

6. Januar (Hl. Lreikönig»), ein
Vokltäkigkeik ; ^ 0L; erk ; vm Sestev der

Kriegskärsorge der Skaök NieLerlaKvfkein
Wir -äsen hiermit Freunde und Gönner de» Stadt

Niederlahnstein uud Umtzebnng freuudlichst ein.
D ^r Vorstand.

o .o . oxf . o ;o :o , otoceco . aoeo

WShMigLkltS.̂eflSffSlttvg
)ata Ürpen de *"ifontt  1I |95

vinrlsg , 8 Slumr l : « ntf ' !-8 llhr:

Bunter düenÖ,
ausgefühn . milr , it 'jen ?>*:» -ladtchkstlttS

im Saale des „Deutschen Äaijeti“
i.iederlahnfi «,^ .

rittritt für Cioil1.58 9tirt
DorverKauf im ^Deutschen Kaiser" n»d Schreibstube

der Eol. 11/96 Bahnhojstraßr Restauration Wirges.
0 :0 :000  oco ‘o :ü ;o :o.,o '009

Elektr . r «sche. Ia» »eii

BaHsrisn
-Ü«ts frisch auchf. Wiederverkänfer
Gapa» Kftuger,St.Goarshansr»

es

* * x * jj|

EttlMsjs-Kvrfts.
vieutsz, Den8, Mittwoch, in ».  mi

In «'« 6g, in 10. Sannar er.,
«orgrns von 9—12 Uhr findet wieder ein Strumpfkur»
sns zu 1 Mk . 50 Pfg . in der Markthalle stall Es wirdI
geli hil au 2 Paar allen gewebienS rümpfen ein tadellosee
Paar herzurichten. Bei reger Beteiligung soll jetzt jede Woche
ei« derartiger Un'erricht abgehatten werden. Anw.eldunger,
erbute in der Markthalle oder in meiner Wohnung.

^rau Bürgermeister

öesuckk
«rie - stzeschüdigte, rüstige p . ' »irrte

Beamte » rührige Geschäftsleute als

Kreisbeomke
für den Kreis Sl . Goarshausen. Wohnsitz St.
Goarshausen, Nieder- oder Oberlahnstein. Festes
Gehalt und Nebenbezüge. Meldungen erbeten unter
F. N Bl 919 an Rndoif ffitosse, Frankfurt ». O.

EilOOOeDOOO^

MSbel:
1 Kirschbaam-Bettftrlle (2-
schläfrig), litt .Federmatratze
». Federbett, 1 oval . Tisch
u. 1 Büro -Stehpult zu oerk
Z« er' r. qrn »ei»er « efchästsfl.R,

Lchwarz»»ÄsstömstHi

fit die liritvolle Lril-
nahwe «nd dt» schönen vln-
«ensp«n»en bei »er Beer¬
digung nnseres nun in Sott
ruhenden liebe» Löchte»-
chens und Schwesterchens

darüars
Urittt wir hier« '» alle» >»-
! «n h rzlichste» Dank.

3o|efRlfferscheid
Md 5rau geb Dmk.

Oberlahnstein, 4 Jan 1918.
z» verkaufen.
schäftSstelle.

Wo, sagt die C

Ver Aslerrtcht i» ier zewerilichn § »rt-
MmMM iezimti« Roulgg. in 7.
Ägeegr 1818. Sfr ««nOdttf: flnA.

N-ederlahnstein, den 4, Januar 1918.

für leichte Arbeit gesucht
Druckerei Schick e£1 ober2 MM

Lustige Blatter
vurck, wunLervolle Silber v»L packenSeo Ttxt

das kwmoristiscke keibblakk
aller kelügrioen vnL Oakeimgebllebevea!

keldpost - nuL probe - ALovvemeuts
»onstlir ^ nur Mark 1.40

bei alles SuäiblruSlvnge, noÄ postinstolke».
Verlag Ser kufiigeu Slätler in Serli , SV . 68.

Ww?nph. Appürst.
»Xt2 m.r eif zufamnrenlegbar.
Elativ ». fonN. Zribebör bill. zo
verkaufen. Nieder lahnftrf «,

_ Hc.Ug.-ss>- 2JI_
TSHriger

MaflhlSlst
zur Aufwar ung einer Loko¬
mobile gesucht.

ZlsrMLlm Lrisvs.

OrdaLM-a
tkr sofort oder später gesucht
Ntederlahnttein , «Lmserstr. öd.

Sro>lod.MöWes
für Etundsnarbert gefuchr
UirdertahnSrtn.  Einferftr. flb

Dn grfichte Schiinn
i6 gestern Äbend8'' llyr hin¬
ter meinem Hofior 'weder ein-
gtirvffcn Ed . Schickte!.

Tiemsstooferei
Bnhing,

EobleNß, Gö-geustcr-ße 401.

Zsscierte
Lk''VlßSdlühte
mh  Jinnkeller

kaustg-gen Kaffe
Lonrad LtoL- aifel».
Gvdlenz, L« «vho» Ut04.

4 bis8 Zimer
Wohmg
sucht. Angebote unter „Nr
u» di« Geschäftsstelle.

pe, 1. «pr«
von klein« '
Familie ae-l»0I'

SaudereSvludeWöbcheo
«esnckt UiederlaknUeN».

Gartenpiast.' L.
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